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Brutverbreitung und Brutbestand des Kormorans 
(Phalacrocorax carbo) in Baden-Württemberg

von M artin Boschert, Ulrich M ahler und Siegfried Schuster

Breeding distribution and population size of the Corm orant {Phalacrocorax carbo) 
in the federal state of Baden-W ürttemberg. In the federal state of Baden-Württem- 
berg the first breeding record of the Cormorant was documented in 1994, though 
breeding colonies exist on the border to Hessen since 1985 and to Rheinland-Pfalz 
since 1991, where Cormorants breed annually. In 1997 the second breeding site in 
Baden-Württemberg was recorded at Lake Constance, and in 1998 in the Upper Rhine 
Valley two new breeding colonies were found. The total breeding population increased 
rapidly in the four colonies to 118 pairs in 1998 and to 154 pairs in 1999, and to 215 
pairs in 2000. In Baden-Württemberg the breeding population is still increasing, while 
in Hessen it is stable and in Rheinland-Pfalz decreasing.
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Einführung

Der Kormoran {Phalacrocorax carbo sinensis, die sogenannte Festlandsunterart) war 
um die Jahrhundertwende im nördlichen Europa nahezu ausgerottet (u.a. B a u e r  &  

G l u t z  v o n  B l o t z h e im  1966). Restbestände überlebten in den Niederlanden und in 
Polen. Erst in den 1980er Jahren (nach einzelnen Neuansiedlungen beispielsweise 
1922 in Nordwest-Deutschland, 1938 in Dänemark und 1948 in Schweden) kam es 
aufgrund verbesserter internationaler Schutzbestimmungen zu einer exponentiellen 
Zunahme. Der Bestand stieg europaweit von ungefähr 5.000 Paaren 1980 auf etwa 
150.000 Paare 1996 (V e l d k a m p  1997), wobei er sich in der ersten Hälfte der 1990er 
Jahre verdoppelte (Zusammenfassung für Deutschland in K n ie f  1994, 1996, 1997; 
allgemein z.B. B r e g n e b a l l e  &  G r e g e r s e n  1995, v a n  E e r d e n  &  G r e g e r s e n  1995).
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Der Brutbestand war in den Niederlanden 1994 wieder deutlich zurückgegangen und 
scheint sich derzeit auf niedrigerem Niveau einzupendeln (v a n  E e r d e n  &  Z i jl s t r a  

1995, K n ie f  1997, W e r n e r  1998 a). 1996 waren die Brutpaarzahlen erstmals in Deutsch­
land und 1997 auch in Dänemark rückläufig ( E s k il d s e n  1997 zit. in K n i e f  1997).
In den wenigen Bundesländern (vor allem Mecklenburg-Vorpommern und Nieder­
sachsen), die Ende der 1970er und zu Beginn der 1980er Jahre besiedelt waren, stiegen 
die Brutpaarzahlen in den nächsten Jahren rasch an. Weitere Bundesländer wurden 
besiedelt, z.B. Bayern 1977, Schleswig-Holstein 1982 und Hessen 1985 (Zusammen­
fassung in K n ie f  1994, 1996, 1997 und Z i m m e r m a n n  1994).

Besiedlung Baden-W ürttembergs sowie grenznaher Gebiete

Grenznah zu Baden-Württemberg fand 1983 am pfälzischen Oberrhein im N SG  
Hördter Rheinaue bei Leimersheim, Landkreis Germersheim, erstmals eine Brut die­
ser Art statt. Die drei besetzten Nester wurden allerdings nach einer Schlechtwetter­
phase verlassen (Tab. 1; S i m o n  1983, W. F e l d  in H ö l z i n g e r  1987). 1991 kam es dann 
hier zu den ersten erfolgreichen Bruten (Tab. 1; S i m o n  &  S im o n  1991, D o l i c h  1998). 
Im benachbarten Hessen brüteten 1985, ebenfalls grenznah, die ersten Kormorane im 
Naturschutzgebiet Lampertheimer Altrhein, Kreis Bergstraße (Tab. 1; K rf.u z i g e r  et 
al. 1997, W e r n e r  1998 b).
In der elsässischen Oberrheinebene existieren bis 2000 keine Brutnachweise (C.E.O.A.
1989, D r o n n e a u  1993, 1995, 1999; C. D r o n n e a u ) . Dies gilt auch für das südbadische 
Oberrheingebiet (Fachschaft für Ornithologie Südlicher Oberrhein).
Im Vorarlberger Rheindelta, Österreich, fand 1987 ein Brutversuch statt. 1988 und 
1989 wurden Kormorane an einem Horst beobachtet; zu einer Brut kam es jedoch 
nicht (G r a b h e r  &  B l u m  1990, K il z e r  1991, H e i n e , J a c o b y , L e u z in g e r  &  S t a r k  1999). 
Der dem Bodensee nächstgelegene Brutplatz in Bayern am Ammersee befindet sich 
in 70 km Entfernung. Die Ansiedlung begann 1990 mit sechs Bruten und hat sich bei 
etwa 80 Brutpaaren stabilisiert (J. S t r e h l o w ; S t r e h l o w  1997, 2000).
In Baden-Württemberg waren von 1800 bis in die 1990er Jahre hinein keine Brutvor­
kommen bekannt ( H ö l z i n g e r  1987). K i n z e l b a c h  &  H ö l z in g e r  (2000) führen die 
Art jedoch als Brutvogel um 1600 bei Straßburg auf. 1994 kam es bei Karlsruhe zur 
ersten Brutansiedlung ( H .  D a n n e n m a y e r , W. F e l d , G. M ü l l e r ). 1997 wurde in ei­
nem Naturschutzgebiet am Untersee des Bodensees die erste Brut nachgewiesen. 1998 
kamen zwei weitere Brutplätze in Naturschutzgebieten bei Waghäusel K A  und bei 
Greffern RA hinzu (Tab. 1).
Nicht berücksichtigt werden die im Luisenpark in Mannheim von 1982 bis 1995 
brütenden Kormoranpaare (zwischen einem und fünf Paaren alljährlich), da sie auf 
flügelkupierte Gefangenschaftsvögel zurückgehen. Auch Bruten in weiteren Tierparks 
und Zoologischen Gärten Baden-Württembergs, beispielsweise in der Stuttgarter
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Wilhelma, bleiben unberücksichtigt, obwohl die Jungen frei ausflogen. Bemerkens­
wert ist, daß die ersten Ubersommerer in der Wagbachniederung K A /H D  wohl auf 
ausgeflogene Jungvögel aus dem Vogelpark im benachbarten Kirrlach KA zurückzu­
führen sind. Diese Vögel flogen immer wieder in Richtung des Vogelparks, wo sie 
möglicherweise noch von Fütterungen profitierten.

Tab. 1. Bestandsentwicklung (Brutpaare) des Kormorans (Phalacrocorax carbo sinensis) in Ba­
den-Württemberg und in grenznahen Gebieten.

Jahr Hördter Rheinaue, Lampertheimer Karlsruhe Untersee Wagbachnied­ Greffern
Rheinland-Pfalz Altrhein,Hessen Maxau KN erung KA/HD RA

1983 3
1984
1985 6
1986 15
1987 20
1988 38
1989 49
1990 72
1991 1 100
1992 3 150
1993 30 150
1994 40 190 5
1995 50 250 10
1996 81 310 17
1997 95 270 27 1 }
1998 70 280 67 4 10 37
1999 54 298 67 25 20 42
2000 63-64 ca. 300 108 34 22 51

Brutbestandsentw icklung in Baden-Württemberg sowie in grenznahen G ebie­
ten

Die vier Brutkolonien sind seit ihrer Gründung alljährlich besetzt (Tab. 1). Der Brut­
bestand in Baden-Württemberg stieg in den ersten Jahren nur langsam an. 1997 waren 
es 28 Brutpaare, während die Bestände in den beiden grenznahen Kolonien in Hessen 
und Rheinland-Pfalz, die ebenfalls alljährlich besetzt sind, im gleichen Zeitraum auf 
über 300 bzw. auf knapp 100 Paare deutlicher angestiegen sind (Tab. 1; D o l i c h  1998, 
K r e u z ig e r  et al. 1997, W e r n e r  1998 b). Erst 1998 war ein sprunghafter Anstieg auf 
118 Paare zu verzeichnen, wobei offen bleiben muß, ob die Kolonie bei Greffern RA 
tatsächlich erst 1998 gegründet wurde. Der Gesamtbestand in Baden-Württemberg
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kann im Jahr 1999 mit 154 Paaren angegeben werden, im Jahr 2000 betrug er 215 
Paare (Tab. 1). In Rheinland-Pfalz und in Hessen haben die Brutbestände abgenom­
men bzw. sich stabilisiert. Es könnte eine Umsiedlung von Kormoranpaaren in die 
beiden nahen Kolonien bei Karlsruhe und Waghäusel KA stattgefunden haben. 
Bevorzugte Ansiedlungsorte der Kormorane sind Brutkolonien des Graureihers (Ardea 
cinerea). Beide grenznahen Kormoranbrutplätze entwickelten sich in Graureiher­
kolonien; von den baden-württembergischen trifft dies für die bei Karlsruhe und 
Greffern RA zu.

Ausblick

Es ist damit zu rechnen, daß der Kormoranbrutbestand in den nächsten Jahren noch 
ansteigen wird und neue Brutkolonien gegründet werden. Die rheinnahen Graureiher­
kolonien sollten daher in den nächsten Jahren nicht nur einmal zum Zählen der 
Graureiher, sondern mehrfach aufgesucht werden, da Ansiedlungen von Kormora- 
nen oft sehr spät noch im Mai erfolgen können, z.B. in der Wagbachniederung bei 
Waghäusel KA oder bei Greffern RA.
Aus Gründen einer denkbaren illegalen Verfolgung müssen Ornithologen Präsenz 
vor Ort zeigen und die Brutplätze regelmäßig - ohne Störung - zur Kontrolle aufsu­
chen. Zwar liegen sämtliche vier Brutplätze in Naturschutzgebieten, am Untersee 
jedoch wurden 1997 Ende Mai alle vier Nester zerstört; es kam zu zwei erfolgreichen 
Ersatzbruten. Die Brutkolonie bei Greffern RA liegt in dem Jagdrevier, aus dem im 
Winter 1997/98 67 abgeschossene Kormorane gemeldet wurden. Im gesamten Land­
kreis Rastatt waren es in diesem Winter 97 und in Baden-Württemberg 579 erlegte 
Vögel.
Nach der Kormoranverordnung der Landesregierung können die Unteren Naturschutz­
behörden Gewässer festsetzen, an denen Kormorane jeweils vom 1.10. bis 15.3. ge­
schossen werden können. Am Untersee wurden 1998 die Jungen am 22.9. flügge,
1999 erst am 7.10., in zwei Nestern sogar erst am 23.10.
Nachdem in Baden-Württemberg in den letzten Jahrzehnten 23 Brutvogelarten aus­
gestorben sind, gelang dem Kormoran neben wenigen anderen Arten spontan eine 
Neubesiedlung.
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Zusammenfassung

1994 kam es bei Karlsruhe zur Brutansiedlung des Kormorans in Baden-Württem­
berg, nachdem 1985 in Hessen und 1991 in Rheinland-Pfalz grenznah jeweils eine 
seither alljährlich besetzte Brutkolonie entstanden war. 1997 wurde am Bodensee der 
zweite Brutplatz entdeckt. 1998 kamen zwei weitere Brutplätze am Oberrhein hinzu, 
wodurch ein sprunghafter Anstieg auf 118 Brutpaare zu verzeichnen war. Der Gesamt­
brutbestand des Kormorans in Baden-Württemberg kann 1999 mit 154 Paaren und
2000 mit 215 Paaren in jeweils vier Kolonien beziffert werden. Während in Baden- 
Württemberg noch ein Bestandsanstieg zu verzeichnen ist, stabilisierte sich der Be­
stand in Hessen und ist in Rheinland-Pfalz rückläufig.
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